
 

 

 

 

 

 

Medienmitteilung 

 

 

Das Mehrjahresprogramm Natur und Landschaft wird weitergeführt  

 

Solothurn, 1. Juli 2008 – Der Regierungsrat unterbreitet dem Kantons-

rat Botschaft und Entwurf zum Anschlussprogramm für das 2008 aus-

laufende Mehrjahresprogramm Natur und Landschaft. Dieses dient 

der nachhaltigen Sicherung einer über 25-jährigen Aufbauarbeit für 

die Erhaltung der Natur im Kanton Solothurn. Der geschätzte Kredit-

bedarf für die Umsetzung dieser Zielsetzung beträgt für zwölf Jahre 

(2009 - 2020) rund 45 Mio. Franken brutto. 

 

1992 hat der Kantonsrat das Mehrjahresprogramm Natur und Landschaft be-

schlossen. Nach 16 Jahren wird Ende 2008 der dazu gesprochene Verpflich-

tungskredit von 40 Mio. Franken ausgeschöpft sein. Dank dem Programm 

konnten auf freiwilliger Basis mit Bewirtschaftern von Land und Wald über 

2'000 Vereinbarungen zur Erhaltung und Aufwertung von Lebensräumen für 

unsere einheimische Pflanzen- und Tierwelt getroffen werden. Dies betrifft 

3'042 ha Naturwaldreservate, 110 km Waldränder, 1'124 ha Sömmerungswei-

den, 783 ha Heumatten und Rückführungswiesen, 95 ha Ansaatwiesen, 45 km 

Hecken, 11'484 Hochstamm-Obstbäume und 35 km Wiesen an Bächen (Zah-

len: Stand 31.12.2007).  

 

Das Mehrjahresprogramm Natur und Landschaft ist nicht nur quantitativ er-

folgreich. Auch qualitativ lassen sich positive Wirkungen draussen in der Na-

tur zeigen. So beispielsweise bei den ungedüngt bewirtschafteten Weiden 

und Heumatten, auf denen sich typische Pflanzen und Tiere (wie Frühlings-
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Schlüsselblume oder Grünwidderchen) gebietsweise wieder eingestellt oder 

ausgebreitet haben. 

 

Mit dem Anschlussprogramm, das von 2009 bis 2020 dauern soll, kann das Er-

reichte weitergeführt und moderat ausgebaut werden. Die Programm-

Schwerpunkte für die Zukunft sind: Die hohe natürliche Vielfalt erhalten und 

steigern, die Vereinbarungsflächen zu grossflächigen Lebensräumen zusam-

menführen, Lücken schliessen und zusätzliche Vereinbarungen im Regionalen 

Naturpark Thal abschliessen. 

 

 

 

 


